
Architektonische Akzente mit
Glas zu setzen, ist schon seit
den sechziger Jahren denkbar
und teilweise auch umgesetzt
worden. Dem Glas jedoch fehlte
die technische Qualität und Per-

fektion. Der heutige Fortschritt
in der Glastechnologie ermög-
licht es, dem Gebäude eine indi-
viduelle, gestalterische Note zu
verleihen. Licht, Form und Farbe
prägen das Erscheinungsbild.

Technische Daten

Tonangebend bei der Vergla-
sung eines Gebäudes sind die
physikalischen Messwerte.
Höchstmögliche Wärmedäm-
mung, optimaler Ug-Wert oder
die Nutzung der passiven sola-
ren Energie als zusätzliche
Wärmequelle, bestimmen die
Funktionalität des Gebäudes.
Diese funktionalen Eigenschaf-
ten werden mit den entspre-
chenden Beschichtungen er-
zielt. Meistens aber zulasten
der optischen Werte. Edelme-
tallbeschichtungen verändern
den Farbeindruck bei der
Durchsicht, Außenansicht und
den Grad der Reflexion. Die
Farbwahrnehmung der unter-
schiedlichen Schichten - Wär-
medämmung oder Sonnen-
schutz - ist zudem abhängig
von der Wetterlage. Bei Son-
nenschein, Schnee oder Regen
entstehen völlig unterschied-
liche Farbeffekte. Speziell im
Bereich der Sonnenschutzver-
glasung werden diese Farbef-
fekte gezielt als gestalteri-
sches Element eingesetzt. 

Farbgleichheit

All diese Faktoren sollten beim
Austausch von Verglasungen in
die Planung einbezogen wer-
den. Besonders empfehlens-
wert ist es bei vorhandenen
Wärmeschutzverglasungen die
selbe Beschichtung zu wählen,
damit die einheitliche Optik
erhalten bleibt. Nur so ist die
Möglichkeit gegeben, dass Farb-
unterschiede erst gar nicht ent-
stehen oder nur minimal sicht-
bar sind. 
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Die optischen Eigenschaften von Glas
In den letzten drei Jahrzehnten
hat die Veredelung von Float-
glas immense Fortschritte ge-
macht. Glas ist nicht mehr nur
einfach Glas, sondern ein zu-
kunftsweisender Baustoff, der
Energie spart und somit unse-
rer Umwelt und uns Menschen
zugute kommt. Eine wichtige
Rolle hinsichtlich Qualität und
Farbe spielen die verwendeten
Rohstoffe. Quarzsand, Kalk
und Soda, die grundlegenden
Materialien der Glasproduktion,
verfügen über eine natürliche
Eigenfarbe. Floatglas weist auf
Grund des Eisenoxidanteils
eine leichte grünliche Färbung
auf. Eisenoxidarme und eisen-
oxidfreie Gläser verfügen eben-
falls über eine Eigenfärbung,
diese ist jedoch transparenter
und neutraler.

Glasbeschichtungen 

Immer stärker findet der Bau-
stoff Glas Verwendung in der
alltäglichen Architektur. Viel
natürliches Tageslicht und eine
neutrale Optik sind die Forde-
rungen der Planer und Bau-
herren. Gleichzeitig muss dem
Wunsch nach bestmöglichem
Wärme- oder Sonnenschutz
Rechnung getragen werden. All
das ist möglich mit den neuen
Beschichtungstechnologien.

Hauchdünne Edelmetallschich-
ten, die in der Regel auf der
innenliegenden Seite der Glas-
oberfläche im Scheibenzwi-
schenraum angebracht wer-
den, präsentieren hervorragen-
de visuelle und ökonomische
Ergebnisse. Durch die Ober-
flächenbeschichtung wird die
An- und Durchsicht der Gläser
verändert. Auch ‘neutrale’
Beschichtungen haben eine
Eigenfarbe.

Verarbeitungsprozess

Je nach Dicke der Isolierglas-
einheiten, dem Verarbeitungs-
oder Beschichtungsprozess
können minimale Abweichun-
gen in der Farbwahrnehmung
entstehen. Diese unterschied-
lichen Farbeindrücke sollten
von den Bauherren bereits in
der Planungsphase berücksich-
tigt werden. Gerade bei der Re-
novation oder bei Anbauten ist
ein optisch homogener Ein-
druck am Gebäude wünschens-
wert. Darüber hinaus haben
sich oftmals im Laufe der
Jahre die produktionstech-
nischen Abläufe verändert. Im
Falle von Nachkauf sollte eine
umfassende Beratung erfol-
gen, damit Farbabweichungen
nahezu ausgeschlossen wer-
den können. 
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